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Wolfgang Aign€r, Coä(h, üQdien-
p;digote und Philosoph: ,,tr gibt
eine Abk€hrvom linearen, kaßa en,
medanislisrhen DenkPn, und die
5pra(he ist der khlßrel iür dk
zukunil. Wir müssen un5 von den
alh5 beierß(henden Termini der
Wift xiatt verablthhden."

Kreativdbeiter gefragt. Die Generation der Digital Nätives denk
anders, und siewill anders arbeiten. will geistig produktiver und
mit vollem Enthusiasmus beider Sache sein. Die Sicherheit einer
6xen Anstellung ist fiir sie keineswegs erstrebenswert, im cegen-
teil schreckt sie diese Voßtellung einer Einschr;nkung ihrer per-
sönlicben Freiheit m.ssiv ab-

Der neue Mitärbeitertptrs begrüßt den Wandel, setzt auf seine
einzigartigen Stärken und Talente, die er selbstst;indig und mir
Freude ausbaut, er versteht sich nicht als Befehlsemptinger, son-
dern als glei€hwertiger Problemlösungspatner Er lässt sich selten
in ,,Nine to five"-lobs zwängen, sondern arbeitet lieber in bunt zu-
sammengewürfelten Teams an interessdren Projeken.'Kreativ
arbeiter haben eiDe hohe Selbststeuerungsfinigkeit und Unsicher
heitstol€ranz': Dalysiert Imke Keicher Zukunftsforscherin und
Unternehmensberaterin, ,,sie wissen, was sie einzigartig macht,
und ihle Leistungsfähigkeit kommt aus echter lreude aD der Sa
che, nicht aus Karrierekalkül."

tud lchlägrGeld. Für diese lnnovationstreiber znhlt die Herausfor,
derung mehr als ein hohes cehalt. Ihre Lebensläufe sind daher
auch selten stroniinienfttrnig, und auf der Suche nach di€sen
kreativen Köpfen sind brilldte Zeugnisnoten und ein Studium in
neuer Bestzeit so biifrei€h wie Kaffeesudlesen. ,,Eiltempo beim
Studiun istjaansich keine Qualifizierung, es suggeriert nur Ziel
orientiermg", so K€icher,,und Auszeichnungen geben nur einen
Hinweis aufdie anal''rische lnteligenz die Fähigkeit, schnell das
geforderte Wissen zu reproduzieren und zeigen die Anpassungs
f:iligkeit an das System. Wie keativjemand nit dem erworbenen
wissen umgeht, darüber erfanren wir nichts."

Weit rnehr als Zeugnisse und Studiendauer verraten daher Brü-
che in den Lebensläufen, ob sich ein Mensch auch Zeit nimmt,
seinen Ambitionen nachzugehen, selbst wenn diese nicht aufder
Agenda zur Erreichung des ehlgeizigen Karriereziels stehen. "kea
tinrbeiter blicken über den Telerldd. sind Besessene, sut Ver
nrzel re hol isr i \ (h  Denkende'  defrn iea derCoach und Phl lo ,oph
Wolfgmg Aigner den neuen gefragten T'"us, ,,MeDschen, die
Ruhe zur Entwicklung hatten, die sich selbst vertrauen, keine
Angst baben, spontan ,u sein oder nicht den Erwatungen der ce-
sellschaft zu entsplechen."

Es gehört a[erdings auch ein schönes Stück Mut duu, diesen
Entwicklungsweg zu w;ihlen. dem selbstbestirnmten Denken, dem
unvoreingenomnenen Forschen nach neuen Wegen den Vorzug
vor dem geradlinigen Kärrierepfad zu geben. ,,Ich plädiere dafür
dass man sich - egal, ob jDg oder alt - von seinen Ambitionen,
Träumen und von eigenen Instinkleiten lasst", meint Pälomars-
Gründer Imrne..yiele Leute machen aüs ihren Lebensläufeinen
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5chöne neue Arbeitswelt
{reaiivarbeiter tkken andeß und können ii.h
nur unterden rkhtigen Rahmenbedingungen entfa[en:
> 5k üb€rnehm€n mei I Eigenveß ntwortung,
> setzen aufihre ein?igartigen Srä*en undratenre.
> brauchen ein hoie! Maß an setbnuestimnth€it,
> sphen Unten€hmen eher ats Sparingsparher,
> wiiren,wassi€ bmu(hen, um Höünki{ungen zu erb nBen,
> ridten den Blkk nilhtnuraufdieSirüation, sondern sehen den proze$,
> nelkn Erhrntes und Erprohtes immerwieder inflage,
> haben eine hohe Unskhedeitstohmnz,
> hgen W€n aule'ne slijrkere Vernet?ungvon Teams,
> zeigen hohe f leIibitität ünd inrerdis.iptinärc (omperenl,
> bräuch€n und wolhn weder fene Adeitseiren noch -orre,
> lieben es, N€uer aueuprobieren,
> ihre tebennäuft sind kine Btaupau*i,
> sie hahen ein aurgeprägtes |(ütturvernändni5,
> fordern thrlkhkeit ünd 5ubstanz,
> hhnen 0bedlärhlkhkeit und r,4arkerin8gd8s ab.

Vver K@tiva rbeiler a n treuern wi[, soIh
den (andidaten n€ue fragen nethn:
> war irtercssierr 5ie teidenschafüki?
> $/el(her Umfetd nafttsiena*l
> WievielSt.uklurund R€getn bhurhen Siel
> Was lun tie mit frcud€ und tngagemenr-aurh ohne Bezahtung!
> Besürciben 5ie lhrc eigenen tfot$- und Hi$edotgrnctgien?
> UJann 5ind tie das htzte ttatgescheirerU Was hahen 5i€ daräu! getemt?
> Wann haben Sie das hEre üat ßegetn gebrochen?
> Wh rieht lhrc optima te Wo*-Lif€-Batan(e aur?

Beste len  S ie  g ra l i s  das .e !e  Kurs
prosramm des br  wen Damr  S ie .öch
mehr zu bete. haben Teleionsch
untefder Servce ne 0800 20 21 22
oder a!l www.bli-wien.at
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Substanz", meint Aigner Schule soll durch selbstsesreuerte Lern
prores!e eigen.randige. Denken und setb,rbewusst;in tordern da,
sich aus dem Vert.auen aufsich setbstgeneriert. Dem philosophen
schwebt eile Pädagogik vor, die ptarz iür Neuanordnunsen schaft
ud die rchnitureue r(r rü' dre atl ive lednabe Jm geseu;h aftI. hen
Leben. ..denn drdurlh enlsrehen konterl.en,it ve I ö.unA.herk
zeuge tur Problem'reuugen. Doch ddzu mu$ rch schute otTien
und komnunikationsnihig mir artfremden Systemen werden. An
den Universitäten sollte wieder eine ,w€cKreie Biidung nöglich
sein, in der ceisteswjssenschalten ud Frauen qeftjrderr werden...

Die Dringlichkeit der geistigen Flischzelenkur ist ndttterweile
bis i! die höchsten europäischen Machrzentren vorgedrungen. So
erkl:irte die Europäsche Kommission 2009 zun ,,lahr de! innom,
tion und Kreativitär'l Veransraltungen $ie das "Iesrtual der Krea
tivität im Wiener Musemsquadie! oder der Schulweftbewerb ,,lu
gend innovativ', wo Schüler Lrnd Lehrlinge noch bis 23. Dezember
Projektideen einreichen können. feiern sensatione[e Erfolge.

spra(he äk Schlüsrel. Doch das,,Iahrder rnnovation und Krearivität,.
geht zu Ende. Was bieibt, ist der Bedarfü keatit€n potenziat...Es
gibt einen Abschied vom lineüen, kausälen, mechänistischen Den-
ken: stellt Aigner fest, ,,und die Splache ist der Schtüssel tur die
Zulanft. Es muss eine Abkehr von den alles beherßchenden Ter-
mini der \\tirtschaft geben." Die Digiral Narives haben tatsächlich
eine andere Sprache, weit ab von ökonomisierter Terminolosie.
dber eben.o s€rt enrfernl vom \implen ..bmm Oiod". Denn K;r
tiva.beiter zeichnen sich,,durch interdisziptinare Konpetenz und
ein ausgeprägtes Kulturverstündnis aus', so Imme_ Sie tieben eeck-
freie Bildung, kehren nicht selten Studium oder Schule in der att-
hergebrachten Ärt der Denlkasemen den Rücken zu. Sie biiden
!ch.rande(en mi l  Enthu. i r imus.m Ai le ingan8 hei ter  uno ühlen
sich r Onen mit breirer Kulrur,zened wohl|en_

In seinem Buch 'fte Rise of the Crearive Clast. anatvsierte
tu.härd F.o-ida schon 2002 dre Be/iehung von Kuttur. Krearivrtdr
und wirtschaftlichem \vachstum. Er wies nach, dass Krearivität als
Standortfakor entscheidend zu dkonomischem Erfolg beiträgt. Iür
d ie Lnr fa l rungdre.e-  l  rhrgkei ren. ind nacn I  tor jda "ut tu-e e Um
leldbeding!19€n enr- t rerd€nd.  MJieu Jnd Kutrur  ,nd Jro rur  oar
Wirtschaft$€chstM mit !.erantwortlich (siehe crafrk,tr4rohlfüh1-
länder fü! Kreati\e ). Standorre mit breiten kulture[en Möslich-
kei ren get{ innen daher dur .h in-e {nz iehune.k jaf t  aur  kei t \e
Menschen auch an Bedeutung.ls Wirrschaftsslandorr. .

ronathan lnne, 6rändungsmit-
glied und sprclh€rvon P.loma6,
€inem Innovätionscamp:,,Bei der
Auswa hl der Teilnehms. waren ni(ht
teben!läufe oder Abrrhtßse rekvdnt,
sondsrn die En-argk, dwö zu verän-
dsm, ldeen, soziale Kompetenz und
Teimiähigkeit."

Der Weiterbildun gs-Bestseller.
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